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Das Projekt 

 
Einskommafünf 

 
Bereits am 12. Dezember 2015 wurde auf der 21. UN-Klimakonferenz COP 21 
das „Übereinkommen von Paris“ beschlossen. 
Das Klimaabkommen bindet dabei alle Staaten der Erde ein.  
 
Die Weltregierungen haben sich völkerrechtlich dazu verpflichtet, einen  
nationalen Klimabeitrag zu erarbeiten und regelmäßig über die Maßnahmen  
und Fortschritte zu berichten. 
Insgesamt haben sich 195 Staaten darauf geeinigt, den Klimawandel  
einzudämmen und die künftige Weltwirtschaft klimafreundlich umzugestalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das ambitionierte Ziel ist, einen maximalen Temperaturanstieg um 1,5 °C,  
gerechnet vom Anbeginn der Industrialisierung im Jahr 1850 bis hin zum  
Jahr 2100, einzuhalten. Es ist der Versuch, den globalen, von uns Menschen 
verursachten, Treibhauseffekt zu begrenzen.  
 
Zahlreiche wissenschaftliche Studien belegen, dass mit dem Erreichen des  
1,5-Grad-Ziels weniger Teile der Erde unbewohnbar würden und somit bis  
zu 80 % weniger Menschen zur Klimamigration gezwungen wären. 
 
Um dieses Ziel erreichen zu können, ist eine drastische Verringerung des  
CO2-Ausstoßes im Verkehrswesen, in der Industrie und in den Haushalten 
erforderlich. Wirkungsvolle Maßnahmen wären hohe Investitionen in die  
erneuerbaren Energiequellen, d.h. Solar-, Wind- und Wasserkraft.  



 
  

Das Projekt 

 
Den laut der WMO (Weltorganisation für Meteorologie) neuesten  
Forschungsergebnissen zufolge wird die 1,5-Grad-Temperaturschwelle allerdings 
schon viel früher überschritten werden. 
Das hohe Risiko, dass unkontrollierbare Kettenreaktionen im Erdklimasystem 
ausgelöst werden, ist bei einer Erwärmung um 1,5° C deutlich geringer als 
bei 2° C oder mehr. Gefährliche Kippelemente der Kryosphäre könnten jetzt  
schon gefährlich nahe sein, wie anerkannte Klimaforscher bereits 2019 in  
einem Bericht veröffentlichten. 

 
Der grönländische Eisschild und das Eis im arktischen Meer könnten weiter  
dramatisch abschmelzen. Am westantarktischen Eisschild dürfte der Kipppunkt 
bereits heute überschritten sein. 
 
Jede Verringerung der globalen Erwärmung würde den Schmelzprozess deutlich  
verlangsamen und den gefährdeten Ländern bessere Anpassungen an den  
steigenden Meeresspiegel ermöglichen.  
 
Es hat höchste Priorität, dass alle Länder künftig an einem Strang ziehen. Sie 
müssen enger zusammenarbeiten, um eine globale Einigung herbeizuführen.  
 
Nur wenn alle Weltregierungen gemeinsam diese notwendigen Maßnahmen  
akzeptieren und gleichermaßen einhalten, könnten wir das Ziel erreichen und 
den globalen Anstieg der Temperatur auf maximal 1,5° C begrenzen.  



 
  

Das Projekt 

 
Mit umweltfreundlichen Maßnahmen könnten wir signifikante positive  
Auswirkungen auf unseren Lebensstil und auf unser allgemeines Wohlbefinden 
erreichen. 
Als Bürger dieser Welt sollte es die oberste Pflicht sein, unserem Planeten  
die Fürsorge zu schenken, die er verdient.  
Das Vorhaben ist ein wichtiger Schritt, den wir als globale Gemeinschaft  
gehen müssen, um die Zukunft der nachfolgenden Generationen zu sichern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein respektvoller Umgang mit unserer Umwelt ist nur dann wirksam, wenn alle 
Menschen zusammenhalten.  



 
  

Der Film 

 
Ist das überhaupt ein „richtiger“  Film oder nur eine Slideshow? 

 
Der visuelle Teil des Werkes wurde mit der Hilfe von KI-generierten  
Bildern erstellt (Dall-E, Neuroflash, Midjourney), die vor einem bewegten  
Hintergrund platziert wurden. 
Die Bilder zeigen dystopische Umgebungen einer dunklen Zukunft. Es könnte 
schon bald so aussehen, wenn geplante Transformationsprozesse nicht greifen. 
 
Auf uns warten bedrohliche apokalyptische Zeiten mit vernichtenden  
Waldbränden, verheerenden Überschwemmungen und arktischer Eisschmelze.  
Um die Dramatik des Themas zu unterstützen, wurde bewusst auf ein 
klassisches Bewegtbild verzichtet und die Darstellung als Diashow gewählt.  
 

 
 
Ist das überhaupt „richtige“ Musik oder sind das nur Geräusche? 

 
Der akustische Part soll die visuelle Wirkung der Bilder unterstreichen.  
Die Musik möchte die passenden Stimmungen hervorbringen und eine  
emotionale Grundlage schaffen, um eine inhaltliche Brücke zwischen  
Bild, Musik und Klang zu bilden. 
Die natürlichen Umgebungsgeräusche und die elektronischen Elemente stehen 
in einer intermedialen Beziehung zueinander und verschmelzen zu einer  
neuen hybriden Realität von Hören und Sehen. 
 
Die audiovisuelle Kunst ist mehr als die Summe ihrer einzelnen Teile. Sind  
Klangliches und Visuelles zu einem eigenständigen Dritten verbunden, 
sollte man es nicht mehr trennen. 



 
  

Die Musik   
 
Versuch einer Definition 
 
Bernd-Michael Land verbindet in seinen musikalischen Klangkunstprojekten 
übergreifend die Stilrichtungen von Ambient, Berlin School, Avantgarde  
Noise und Drone.  
 
Seine Klangbilder sind eine Kombination abstrakter Klangphänomene aus  
elektronisch erzeugten Klängen und mikrofonischen Feldaufnahmen, die sich  
zu meditativen Klangskulpturen verknüpfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bernd-Michael Land / hier bei einem Livekonzert auf dem E-Day Festival 2023 in Eindhoven 
(Foto: Phil Booth) 
 
 

  
 
 
 


